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26.08.2014 Bezirksvertretung Munster-Mitte Anhorung
27.08.2014 Ausschuss flir Schule und Weiterbildung Vorberatung
02.09.2014 Ausschuss fur Umweltschutz, Klimaschutz und Bauwesen Entscheidung

16.09.2014 Kommission zur Foérderung der Inklusion von Menschen mit Behinderungen Bericht

Beschlussvorschlag:
I. Sachentscheidung:

1.

Der Neubau des Weiterbildungskollegs als Erweiterung am Pascal-Gymnasium sowie die Er-
weiterung des Lehrerzimmers am Pascal-Gymnasium wird nach den Planen des Amtes fur
Immobilienmanagement, vom 10.10.2013, ausgefuhrt

(Anlage 1.1 —1.11).

. Die Freiflachen des Pascal-Gymnasiums werden im Rahmen der Erweiterung fur das Weiterbil-

dungskolleg nach dem Entwurf des Amtes fur Grinflachen und Umweltschutz umgestaltet.
(Anlage 2).

. Die Anregungen aus der Anwohnerinformation und deren Bericksichtigung bei der Planung

werden zur Kenntnis genommen.
Die Checkliste zur Berlcksichtigung baudkologischer Kriterien wird zur Kenntnis genommen
(Anlage 3).

. Die Erlauterungen zur Berlcksichtigung der Belange von Menschen mit Behinderungen werden

zur Kenntnis genommen. (Anlage 4).

. Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit dem Bau im Januar / Februar 2015 begonnen wer-

den soll und die Fertigstellung voraussichtlich im August 2016 erfolgt.

1. Kosten/Folgekosten

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sowohl Investitionskosten gemafR der Kostenberechnung
nach DIN 276 in H6he von 7.520.000 Euro, als auch jahrliche Folgekosten in Héhe
von 375.445 Euro entstehen (Anlage 5 und Anlage 6).
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I1l. Mittelbereitstellung/Finanzierung

Die oben genannte Sachentscheidung ist wie folgt finanziert:

Teilfinanzplan

NF. Bezeichnung Hz?ush.- Betrag Bemerkungen
jahr €
Produktgruppe 0301 | Leistungen fiir Schulen
InvestitionsmafRnahme | 4360 | Neubau Weiterbildungskolleg
Auszahlung fir Baumalinah- 2012 2.000.000
men 2013 3.500.000
2014 30.000

VE | (1.520.000)
2015 | 1.520.000

Erwerb von Vermdgensgegen- 2014 70.000
stédnden 2015 400.000
Summe aller Auszahlungen/Saldo 7.520.000

Die Folgelastenberechnung wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Bisherige Beschliisse

Der Rat der Stadt Munster hat in seiner Sitzung am 19.10.2011 mit der Vorlage V/0731/2011 die
Errichtung eines Weiterbildungskollegs (WBK = organisatorische Zusammenfiuhrung des Abend-
gymnasiums und der Abendrealschule) als Anbau und Teilaufstockung am Standort des Pascal-
Gymnasiums, Uppenkampstiege 17, sowie die Erweiterung des Lehrerzimmers des Pascal-
Gymnasiums durch Anbau und Umbau im Bestand beschlossen und die Verwaltung beauftragt,
die weiteren Planungen zur Realisation zu entwickeln.

Zudem wurde die Verwaltung beauftragt einen projektbezogenen Bauausschuss mit Teilnehmern
aus der Verwaltung (23 und 40) sowie aus den 3 beteiligten Schulen zu griinden, und diesen in-
tensiv in die weitere Projektentwicklung und Planung einzubinden.

Mit Vorlagennummer V/0598/2012 wurde Uber das weitere Planungsverfahren sowie die Bedenken
einer Anwohnerinteressengemeinschaft im Nachgang zum Errichtungsbeschluss berichtet.

Zu 1.: Planungshistorie und Gebaudeentwurf

Unmittelbar nach dem Errichtungsbeschluss wurde die Entwurfsplanung aufgenommen und mit
dem gegrundeten projektspezifischen Bauausschuss eng abgestimmt, bisher fanden insgesamt 8
Planungsworkshops dazu statt.

Im 1. Quartal 2012 wurde der Entwurf modifiziert, um den Anregungen und Bedenken der Anwoh-
ner, soweit wie mdglich und sachlich begriindet, entgegenzukommen. Dies fuhrte zunachst zu ei-
nem zusatzlichen Aufstockungsteil auf dem Sidfliigel des Pascal-Gymnasiums sowie einer offe-
nen Verbindung vom Eingangshof (Uppenkampstiege) zur Westseite (Wienburgstrasse).

Der daraufhin berechnete Finanzbedarf betrug 8.3 Mio. Euro.

V/0481/2014




Daraus ergab sich die zwingende Notwendigkeit durch Reduktion von Raumgréfen und Verdich-
tung im Bauteil an der Uppenkampstiege, die Moglichkeit zu schaffen, auf den v.g. zusatzlichen
Aufstockungsteil zu verzichten. Auch dieser schwierige Schritt wurde von den beteiligten Schullei-
tungen und dem Bauausschuss konstruktiv im Interesse des Gesamtprojektes unterstitzt. Damit
wurde der benannte Raumbedarf bereits um ca. 10% reduziert. Hierin liegt ein ganz erheblicher
Teil der unter Ziffer Il beschriebenen Kosteneinsparungen im Gesamtprojekt.

Im 1l. Quartal 2013 wurde die Baugenehmigungsplanung aufgenommen sowie der Tragwerksent-
wurf und das Brandschutzkonzept im Vorentwurf entwickelt und verwaltungsintern abgestimmt.

Der Gesamtentwurf gliedert sich in 4 Teilbereiche:
1. Anbau eines 4-geschossigen Baukorpers an der Uppenkampstiege als Massivbau
2. Eingeschossige Aufstockung sldlich der Aula Pascal-Gymnasium in Leichtbauweise
3. Offener Durchgang vom Eingangshof zur Westseite (Wienburgstrasse)
4. Eingeschossiger Anbau Lehrerzimmer Pascal-Gymnasium

Im Anbauteil erfolgt der Zugang zum Gebaude Uber ein Foyer mit Sichtbeziehung zum Eingangs-
hof und einer leicht erhéhten Szenenflache. Unmittelbar daran angegliedert befindet sich das zent-
rale Haupttreppenhaus mit Aufzugsanlage sowie der Verwaltungstrakt.

Im 1.+2.0G sind die Kursrdume an einem zentralen Flur angeordnet, auf dessen gegeniberlie-
gender Seite sich jeweils Nebenraume befinden. Die Flurzone wird durch kleine Vor- und Ruck-
springe gegliedert und zoniert. Um diese Innenflurzone auch mit Tageslicht zu versorgen sind in
den Kursraumen Oberlichtbander zur Flurzone vorgesehen.

Lehrerzimmer und —bibliothek befinden sich im 1. OG unmittelbar am Nebentreppenhaus.

In den Fluraufweitungen vorm Haupttreppenhaus sind kleine Sitzgruppen als Kommunikations-
und Kleingruppenlernflache vorgesehen.

Im 3.0G befinden sich die EDV-Kursraume sowie das Selbstlernzentrum, dem eine Dachterrasse
vorgelagert ist.

In dem Aufstockungsteil sind die Fach- und Fachnebenrdume angeordnet. Um Schalllbertragun-
gen aus den, darunter befindlichen, Musikraumen des Pascals zu minimieren, wird auch dort zu-
satzlich eine Liftungsanlage installiert, damit die Fenster der Musikrdume geschlossen gehalten
werden kénnen. Vor dem Kunstraum ergibt sich zusatzlich eine geschitzt liegende Dachterrasse.

Um far den Durchgang zur Wienburgstrasse eine hohe Nutzungsakzeptanz zu erzeugen, wird die-
ser offen gestaltet und durch ein weit sichtbares Zugangsportal erganzt.

Der Anbau am Lehrerzimmer Pascal-Gymnasium verflgt (wie die angrenzenden Bestandsraume)
uber einen Installations- und Kriechkeller. Der Anbau ist statisch so ausgelegt, dass eine zukunfti-
ge Aufstockung daruber moglich bleibt. Durch Umbau in den Bestandsraumen gliedert sich das
Lehrerzimmer zuknftig in 3 Bereiche; Cafe + Kontakt, einen Rilickzugsbereich sowie einen ruhige-
ren Arbeitsbereich, dem auch EDV-Platze zugeordnet sind. Das Lehrerzimmer wird kinftig auch
direkt Uber einen Windfang mit Garderobe vom Eingangshof aus zugangig sein.

Der Bauantrag wurde am 10.10.2013 gestellt und am 27.02.2014 genehmigt. Die Klagefrist fur die
Anwohner gegen die Baugenehmigung lief beim Verwaltungsgericht am 04.04.2014 ab. Es wurde
keine Klage eingereicht.

Zu 2.: Planung Freianlagen

Mit der baulichen Erweiterung des Pascal-Gymnasiums zur Unterbringung des Weiterbildungskol-
legs ist auch eine Umgestaltungen der Freiflachen an der Schule notwendig. Betroffen sind der
Vorplatz im Eingangsbereich des Pascal-Gymnasiums, die Stellplatze an der Uppenkampstiege
sowie der ehemalige Schulgarten. Das Amt fur Grunflachen und Umweltschutz hat daher den ge-
samten Planungsprozess begleitet und einen Entwurf zur Umgestaltung der Freiflachen erarbeitet.
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Der Vorplatz und Eingangsbereich zum Pascal-Gymnasium diente bislang nur als Aufenthaltsort
und Zugang fur die Schilerinnen und Schiler des Gymnasiums, tbernimmt diese Funktionen nun
auch fur die Studierenden des Weiterbildungskollegs. Zudem ist er verbindendes Element zwi-
schen beiden Schulen. Durch die Zugangsmoglichkeit von Westen mit dem umgestalteten Durch-
gang erhalt der Vorplatz zudem noch eine weitere Bewegungsrichtung, die vor allem fir die Stu-
dierenden des Weiterbildungskollegs wichtig ist, da in diesem Bereich die Stellplatze fur die Stu-
dierenden, mit Zufahrt von der Wienburgstrasse, angeboten werden.

Um diesen Funktionen gerecht zu werden, wird der gesamte Vorplatz angehoben und auf die vor-
handenen Stufenanlagen, die in Teilen marode sind, wird verzichtet. Dadurch kénnen barrierefreie
Wegeverbindungen zu beiden Schulen von der Uppenkampstiege und von der Wienburgstralle
angeboten werden.

Sitzinseln auf dem Vorplatz sollen zum Verweilen einladen. Sie bestehen aus linearen Betonblo-
cken mit Pflanzflachen. In diesen werden bodendeckende Gehdlze und je ein Schnurbaum ge-
pflanzt. Der Hohenunterschied zur Aula wird ebenfalls durch eine Sitzmauer aus Betonelementen
abgefangen. In diesem Bereich ist zur barrierefreien ErschlieRung eine Rampe vorgesehen.

Im Zentrum des Vorplatzes wird das vorhandene Wasserspiel installiert. Die vorhandene Skulptur
wird in die Pflanzflache vor die Aula versetzt.

Der Vorplatz und die Anbindung zur Uppenkampstiege werden mit quadratischem Betonpflaster
befestigt, die durch anthrazitfarbige Bander aus Betonpflaster unterteilt werden.

Im Rahmen des Entwurfes wurde die Gestaltung des Vorplatzes von radialen auf lineare Formen
geandert, um auf Standardbauteile zurickgreifen zu kdnnen, wodurch die Kosten fiir die Sitzele-
mente reduziert werden konnten.

Die Stellplatzanlage an der Uppenkampstiege wird ebenfalls an die Erweiterung angepasst. Am
Zugang zum Vorplatz entstehen als Ersatz flr die abgerissene Fahrradgarage 184 neue Fahrrad-
stellplatze. Dabei wird das System der Fahrradstander verandert. Statt einen Bugel fur zwei Fahr-
rader anzubieten, wird die Anzahl der Fahrradbigel reduziert. An den meisten Schulen hat sich
gezeigt, dass viele Schulerinnen und Schiler die Fahrradstander nicht nutzen, sondern ihr Rad nur
einfach davor stellen. Die verbleibenden Fahrradbugel sollen vor allem die Richtung vorgeben, um
ein geordnetes Parken zu gewahrleisten und weiterhin auch die Moglichkeit geben, Rader anzu-
schlielfen. Am Schulzentrum Wolbeck sowie in der Innenstadt hat sich das System bereits be-
wahrt. Durch die Reduzierung der Fahrradbugel konnen zudem weitere Kosten eingespart werden.
Am Personaleingang zum Weiterbildungskolleg bzw. Zugang zur Ruhe-Oase entstehen noch wei-
tere 50 Fahrradstellplatze.

Neben den Fahrradstellplatzen werden an der Uppenkampstiege wieder 27 PKW-Stellplatze fur
das Lehr- und Verwaltungspersonal hergerichtet. Sowohl der Bau der Fahrradstell- als auch der
PKW-Stellplatze wird nur entsprechend der technischen Vorschriften mit einfachsten Materialien
ausgefuhrt.

Die Ahornreihe an der Uppenkampstiege bleibt bestehen und wird erganzt. Im Bereich der Fahr-
radstédnder werden noch zwei Feld-Ahorne gepflanzt.

Im Bereich des ehemaligen Schulgartens am Pascal-Gymnasium entsteht eine Ruhe-Oase fir die
Schilerinnen und Schiler des Weiterbildungskollegs. Zur Gestaltung der Oase werden hauptsach-
lich vorhandene Materialien aus dem alten Schulgarten des Abendgymnasiums wieder verwendet,
der vor einigen Jahren mit Hilfe von Fordergeldern angelegt wurde. Zentraler Punkt der Ruhe-
Oase ist das vorhandene Wasserbecken aus Beton, das saniert und mit Natursteinen verblendet
wird. Es ist verbindendes Element zwischen Terrasse und Pflanzflache. Die Terrasse wird aus den
vorhandenen Polygonalplatten hergestellt. Die vorhandenen Banke und Tische werden versetzt
und die Sitzbereiche teilweise durch eine Hainbuchenhecke eingefasst. Die Pflanzflache erhalt
eine Einfassung aus den vorhandenen Natursteinen in Form einer niedrigen Trockenmauer. Eben-
falls aus den vorhandenen Natursteinen wird ein ,trockener Bachlauf‘ hergestellt. Die Flache erhalt
eine Bepflanzung mit bodendeckenden Grasern, Stauden, Bambus und Solitarstrauchern, die teil-
weise ebenfalls vorhandenen sind. Zudem wird der Weg zur Terrasse an der Ubermittagsbetreu-
ung fortgefihrt, so dass die héher liegende Terrasse auch als Sitzkante genutzt werden kann. Die
weiteren Flachen erhalten eine Rasenansaat. In Zukunft sollen eine Blumen-Esche, eine Japani-
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sche Zierkirche und eine Chinesische Birne Schatten in der Ruhe-Oase spenden. Die Kosten flr
die Ruhe-Oase konnten durch die Verwendung der vorhandenen Materialien reduziert werden.

Die Kosten fur die Herstellung der Freianlagen betragen ca. 350.000 €. Beim Entwurf der Freianla-
gen wurde auf eine kostenglinstige und funktionale Gestaltung nach dem Prinzip des kostenbe-
wussten und wirtschaftlich angemessenen Planens und Bauens geachtet. Weitere Kosteneinspa-
rungen konnen nur durch den Verzicht kompletter Bereiche (z.B. Ruhe-Oase) oder Angebote (Sit-
zelemente Vorplatz) erreicht werden.

Zu 3.: Anwohneranregungen

Mit den Interessenvertretern der Anwohner gab es ein grundsatzliches Abstimmungsgesprach am
30.03.2012 im Stadtweinhaus sowie eine allgemeine Anwohnerinformationsveranstaltung am
24.05.2012 in der Mensa des Pascal-Gymnasiums sowie im Nachgang daran einen kontinuierli-
chen, offenen und konstruktiven Informationsaustausch bis in das Baugenehmigungsverfahren
hinein.

Wesentliche Anregungen/Bedenken der Anwohner waren:

e Eingang des Weiterbildungskollegs direkt an der Uppenkampstiege

o Massivitat des Bauvolumens an der Uppenkampstiege

e Zu erwartender hohes Individualverkehraufkommen durch Studierende des WBKs auch in
den Abendstunden an der Uppenkampstiege

o Zweifel an der Nutzung des Studierendenparkplatzes Wienburgstrasse

e Beflrchtungen zu Einblick und Schallemissionen von der Dachterrasse des WBK

e Beflrchtungen zur Nutzung des Nebeneingangs Suid als ,Haupteingang*®

Dem wurde in den weiteren Planungsschritten Rechnung getragen durch:

e Verlagerung des Eingangs auf die Westseite (gemeinsamer Eingangshof mit dem Pascal-
Gymnasium)

¢ Reduktion des Bauwerksvolumens Uppenkampstiege durch Verlagerung in eine Aufsto-

ckung des Sudfligels Pascal

Differenzierte Fassadengestaltung im 3.0G des WBK

Ausweisung des Parkplatzes unmittelbar vorm WBK als reiner Personalparkplatz

Ausweisung des Studierendenparkplatzes mit alleiniger Zufahrt von der Wienburgstrasse

Planung eines offenen Durchgangs zwischen dem Eingangshof Ost und der Westseite des
Pascals

Begrinte Sichtschutzwand an der Ostseite der Dachterrasse
Erstellung einer Gerauschimmissionsprognose im Marz 2014
¢ Organisatorische und technische Malithahmen am Personalzugang Sudseite

All dies hat dazu beigetragen, dass die Anwohner ihr Klagerecht gegen die Baugenehmigung nicht
in Anspruch genommen haben, was die Projektumsetzung auf ungewisse Zeit verzdgert hatte.

Die Anwohnerinteressengemeinschaft hat abschlieRend darum gebeten, Uber den Baustellenbe-

trieb und die Baustellenlogistik informiert zu werden. Dieser Bitte wird rechtzeitig vor Aufnahme der
Bautatigkeit, spatestens im Dezember 2014, nachgekommen.
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Zu 4.: Checkliste baudkologische Kriterien

Die Vorgaben der Gebaudeleitlinien vom 26.03.2014 fir Neu- und Erweiterungsbauten ab 250 gm
BGF werden eingehalten. Die kompakte Bauform (A/V = 0,31) und gut gedammte Aulienbauteile
tragen in Verbindung mit Liftungsanlagen in den Kursraumen dazu bei, das ein Jahresheizwarme-
bedarf von 14 kWh/m?(BGF)a erreicht werden kann.

Die neuen Versorgungsleitungen werden an das vorhandene System des Pascal-Gymnasiums
(z.B. Heizung: Fernwame GUD) angeschlossen und sinnvoll erganzt. Alle weiteren Angaben sind
der Checkliste flr baudkologische Kriterien (Anlage 3) zu entnehmen.

Zu 5.: Berucksichtigung der Belange von Menschen mit Behinderungen

Die planerische Grundkonzeption zur Barrierefreiheit (Design fir alle) wurde am 16.04.2014 dem
,runden Tisch® vorgestellt und fand ein hohes Mal} an Zustimmung.

Die ErschlieBung samtlicher Bereiche des WBK erfolgt barrierefrei. Durch das Anheben des &stli-
chen Eingangshofes Pascal-Gymnasium werden zudem auch samtliche Barrieren (Eingangsstu-
fen) in das Pascal-Gymnasium beseitigt. Zur Erreichbarkeit der Aula und Mensa des Pascals wird
dort eine zusatzliche Rampenanlage integriert.

Es ist vorgesehen im Rahmen eines Studierenden-Kunstkurses das Farbkonzept und das Leitsys-
tem flr das WBK, unter Berlicksichtigung der Belange von Menschen mit Seheinschrankungen,
gemeinsam mit Mitgliedern der Interessenverbande ab Marz 2015 zu entwickeln und anschlieend
umzusetzen.

Kursrdume und Fachklassen werden raumakustisch bedarfsgerecht optimiert. Im multifunktional
nutzbaren Foyer wird eine Induktionsschleife verlegt.

Zu weiteren Details wird auf die Checkliste Barrierefreiheit (Anlage 4) verwiesen.

Zu 6.: Weiteres Vorgehen

Parallel zum Baubeschluss werden die Ausfuihrungsplanung und die Rohbauausschreibung weiter
vorbereitet, um unmittelbar nach dem Baubeschluss die Rohbauarbeiten EU-weit verdffentlichen
zu kdnnen, damit eine Vergabe der Leistungen noch Ende November/ Anfang Dezember 2014
maoglich ist.

Der Rickbau des Fahrradabstellgebdudes des Pascal-Gymnasiums sowie notwendige Baumfall-
arbeiten sind fur Januar 2015 vorgesehen. Sobald die Witterungsverhaltnisse es zulassen, soll
anschlielRend mit den Rohbauarbeiten begonnen werden.

Bei einem milden Winter 2014/15 kénnte der Baubeginn u.U. im Februar 2015 erfolgen. Nach ca.
18 Monaten Bauzeit kdnnte das Weiterbildungskolleg (unter dieser Voraussetzung) dann nach den
Sommerferien 2016 den Betrieb aufnehmen.

Zu ll: Kosten/Folgekosten

Betrachtung der Bauteilvarianten:

Als sinnvoll fiir das Projekt wird die Betrachtung geeigneter Bauteile unter dem Gesichtspunkt der
Substitution von Bauteilen mit dem Ziel der Reduzierung von Baukosten (Investition) und des Bau-
unterhaltungsaufwandes erachtet.
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Es werden daher objektbezogen ausgewahlte Bauteile und Baustoffe, von denen ein kurzfristiges
und langfristiges Einsparpotential zu erwarten ist, gegentbergestellt und auf der Basis von Erfah-
rungswerten nach Investitionskosten, Bauunterhaltungsaufwand und Qualitat bewertet (Anlage 5).

1. Normalvariante — Hauptkostengruppen

Kostengruppe Ausfiihrung Kosten brutto in €

100 Grundstiick

200 Herrichten und Rickbau Fahrradabstellanlage und Ergan- 90.000
Erschlieen zung offentliche ErschlieBung

300 Baukonstruktion 4.600.000

400 Technische Anlagen 1.590.000

500 AufRenanlagen 350.000

600 Ausstattung 470.000

700 Baunebenkosten 6,7 % der Bauwerkskosten (durch hohen 420.000

Eigenplanungsanteil der Verwaltung)
300 + 400 Bauwerkskosten 6.190.000
gesamt Investitionskosten 7.520.000

Fur das Weiterbildungskolleg (Anbau + Aufstockung) ergibt sich ein umbauter Raum (BRI) von
13.790 cbm und eine Bruttogeschossflache (BGF) von 3.900 gm. Fur die Lehrerzimmererweite-
rung ergibt sich fir das Anbauvolumen ein BRI von 650 cbm sowie eine BGF von 113 gm. In der
Summe ein BRI von 14.440 cbm und eine BGF von 4.013 gm.

Daraus ergibt sich ein Kostenfaktor von 429 €/cbm BRI sowie 1.542 €/gm BGF bezogen auf die
reinen Bauwerkskosten.

Aktuelle BKI-Vergleichswerte fir Schulneubauten (Mittelwert) liegen bei 1.450 €/gqm BGF.

Der hohere Aufwand beim WBK ist durch statisch-konstruktiv aufwendigere Stahlkonstruktion mit
Brandschutzverkleidung in den Aufstockungsbereichen, im Bereich Aula-Vorraum bis in die Grin-
dungsebene hinein, begrindet.

Zudem wird der Anbau Lehrerzimmer Pascalgymnasium so ausgefuhrt, dass daruber zuklnftige
Aufstockungen mdglich sind. Dies fuhrt dort zu Mehraufwendungen in Grindungs- und Decken-
konstruktionen. Zusatzlich entstehen noch Umbauaufwendungen in angrenzenden Raumen, die in
die Gesamtkosten eingeflossen sind.

Dem gegenlber werden zusatzliche Grundstlicks- und Erschliefungskosten sowie Kosten fur be-
reits vorhandene ,Infrastruktur-Einrichtungen® des Gebaudes bzw. der Schulen eingespart.

2. Reduktionsvariante — Hauptkostengruppen

Kostengruppe Ausfiihrung Kosten brutto in €

100 Grundstiick

200 Herrichten und Ruckbau Fahrradabstellanlage und Ergan- 90.000

Erschlief3en zung 6ffentliche Erschlielung
300 Baukonstruktion 4.491.000
400 Technische Anlagen 1.555.500
500 AuBenanlagen 350.000
600 Ausstattung 470.000
700 Baunebenkosten 6,7 % der Bauwerkskosten (durch hohen 420.000
Eigenplanungsanteil der Verwaltung)

300 + 400 Bauwerkskosten 6.046.500
gesamt Investitionskosten 7.376.500

Betrachtet wurden Einsparvarianten fir Innenwandbekleidungen Flurzonen, Deckenverkleidung
Aula-Vorraum, Bodenbelag Treppenhauser, Bodenbelag Kursraume, Waschtische in Kursraumen
u.v.m. (Details siehe Anlage 5).
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Die Baunebenkosten reduzieren sich durch den hohen Eigenplanungsanteil der Verwaltung nicht
weiter. Aus der Reduktion ergabe sich ein Kostenfaktor von 419 €/cbm BRI sowie 1.507 €/qm BGF
bezogen auf die reinen Bauwerkskosten.

Das noch weiter mogliche Sparpotential betragt somit lediglich 2% und rechtfertigt nicht die damit
verbundenen Qualitatsverluste, die zudem Mehrkosten im Bauunterhaltungsaufwand der Folgejah-
re erwarten lassen.

Fazit

GrofBere Einsparpotentiale sind bereits zu Beginn der Entwicklung des Projektes im Rah-
men der Entwurfsoptimierung realisiert worden. Insbesondere kostensteigernde Aspekte
durch die Anwohneranregungen wurden innerhalb des Budgets kompensiert.

Die Reduzierung von Qualitat in der Bauausfuhrung eroéffnet bei langfristiger Betrachtung nur be-
grenzt Sparpotentiale.

Die Verwaltung empfiehlt die Umsetzung der Normalvariante, da insbesondere die Aufsto-
ckungs- und Umbaubereiche im Bestand noch deutliche Kostenrisiken bergen, die sich erst
nach Bauteil6ffnungen im Bauverlauf genauer beziffern lassen. Auf diese konnte dann u.U. noch
durch Einsparungen in den benannten Ausbauqualitaten reagiert werden.

Zu lll: Mittelbereitstellung/Finanzierung

Die Mittelbereitstellung wurde in den Haushaltsplanberatungen 2014 angepasst. Das Budget wur-
de zusatzlich um die (im Errichtungsbeschluss nicht enthaltenen) Kosten der Lehrerzimmererwei-
terung Pascal-Gymnasium erhdht.

In den Haushaltsplanberatungen 2015 werden die Mittelaufteilungen auf die Jahre bedarfsgerecht
dem Projektverlauf angepasst.

I. V.

gez.
Reinkemeier
Stadtkammerer

V/0481/2014



	aktdatum
	Sachverhalt
	Text98
	Text99
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

